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Die Ven/vdl’rung berichiei dern Sidd’rrd’r Über den Umse’rzungss’rdnd der bisherigen
Anträge zur Einführung von App—Angeboien und iegi ein Konzepi vor, welche App— ‘
Inhdiie für die Kernverwoiiung unier welchen Technischen und finanziellen
Voraussetzungen angeboten werden können. Dabei sind insbesondere die Anträge Nr.
709 und Nr. 91 i aus der vorhergehenden Periode zu berücksichiigen und eine integration
der Abfoiikoiender— App in eine „Ldndshu’r—App“ zu prüfen.

Begründung:

Nachdem die Einrich’rung einer neuen Homepage abgeschlossen ist sollten nun weitere
Schrih‘e zur Digiidiisierung des Bürgerservices der SiddivenNdiiung folgen. Für ein
einfaches und zeiigerechies Angeboi isi ddbei die Einführung einer App in den Biick zu
nehmen, in der wichtige zen’rrdie Diens’re der Kernven/vdi‘rung gebündei’r werden sollen.
Eine derartige ‚.Londshui—App“ soii die bisherigen iniiid’riven aus den Anträgen Nr. 709
(CSU—Frdk’rion) und Nr. 9ii (Frouenplenum) abdecken und könnie wei’rer folgende
Punkte enihdh‘en: ‘

Aktuelle Ndchricn’ren aus der Stadt
Kalender mit Verons’rcriiungen,
Unwei'rer—Wornungen (Einbindung der Wdrn—Apps Biwopp eic. denkbar?)‚
Online—Diens‘re/eGovernmen’r—Lösungen der Verwcrh‘ung und der SfodTbUchere-i,
ldeenwond, bei der Bürger ihre ideen posten können.

Ferner is? die ln’regrdiion der „Abfdilkdlender—App“ sowie der „Ciiy-lnfo-App“ zu prüfen.
Ziel sollte es sein, dass die mobilen digitalen Angeboie der Sidd’r Ldndshui in max. zwei
bis drei Apps (Kernverwoiiung, Siddiwerke und ggf. geirenn’r eine
Kd’rds’rrophenscnu’rzworn—App) gesomrnei’r werden, um den Bürgerinnen und Bürgern
einen einfdchen und Übersichtlichen Zugriff zu ermöglichen. Bereits neuie gib’r es eine
Vielzahl von Apps (z.B. Abfallkalender, PdrkNow, Biwapp, Ciiy—lnfo, Busfohrzei’ren), ohne
dass ein idisöchiiches eGovernmen’r—Konzepi in diesem Bereich erkennbar is’r. Um die
Einführung weiterer Apps mir nur punk’ruellem Angeboi zu vermeiden, soll dem Stadtrat
daher ein Konzept vorgeleg‘r werden, welche Angebote Technisch in einer



Gesomflösung verwirklicht werden können, welche Voraussetzungen insbesondere für
die Einbindung formeiier eGovernmeni—Lösungen (2.8. im Sinne des OZG) zu
berücksicniigen wären und mii weichen Kosten für welches Eiemen’r zu rechnen ist.

Die Anforderungen aus dem Anircrg Nr. 87, der auf Services der Siod‘rwerke ziel’r, sind
nichi in der hiermit beoniroigien App zu iniegrieren, sondern Technisch weiierhin geirenn’r
zu verfolgen. Denn die Überfrochiung einer App mi’r zu vielen Angebo’ren isi einer

’ einfachen Bedienung gleichfoiis obirögiich.
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